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Bern (franz. Berne, ital. Berna, rätoromanisch Berna, berndt. Bärn) ist die Bundesstadt der Schweiz 
und Hauptort des Kantons Bern. Mit 128'000 Einwohnern ist Bern nach Zürich, Genf und Basel die 
viertgrösste Schweizer Stadt.

Die 1191 gegründete Zähringerstadt, seit 1218 Freie Reichsstadt, trat 1353 als achter Ort der 
Eidgenossenschaft bei. Nach dem grossen Brand von 1405 wurde die Altstadt neu in Sandstein im 
Stil der Renaissance errichtet. Dieses Stadtensemble mit den stiltypischen Arkaden ist weitgehend 
in seiner ursprünglichen Form erhalten und seit 1983 UNESCO-Welterbe. Bern gilt heute vom 
äusseren wie vom inneren Ortsbild her als eines der grossartigsten Beispiele mittelalterlichen 
Städtebaus in Europa. In seiner Blütezeit im 16. und 17. Jahrhundert entwickelte sich Bern zum 
grössten Stadtstaat nördlich der Alpen. 1848 wurde Bern zum Sitz der Eidgenössischen 
Bundesbehörden bestimmt. Ein Jahr später kam der Bundesbetrieb PTT hinzu.

1874 wurde in Bern der Weltpostverein gegründet. 1886 wurde in Bern die Berner Übereinkunft 
zum Schutze von Werken der Literatur und Kunst, ein völkerrechtlicher Vertrag, angenommen. 
1902 erhielt Albert Einstein eine feste Anstellung beim Schweizer Patentamt in Bern. 1954 wurde 
das Finalspiel der Fussballweltmeisterschaft im Berner Wankdorfstadion ausgetragen. 1979 wurde 
das «Übereinkommen über die Erhaltung der europäischen wildlebenden Pflanzen und Tiere und 
ihrer natürlichen Lebensräume» – die Berner Konvention – vereinbart.
Geographie 
Die Stadt Bern liegt im schweizerischen Mittelland, an der Aare. Die Altstadt liegt in einer Schleife 
des Flusses. Um die Altstadt herum breitet sich Bern bis zu zwölf Kilometern in alle vier 
Himmelsrichtungen aus. Im Norden stossen die Quartiere Breitenrain, Wankdorf und Lorraine ans 
Zentrum, im Osten die Schosshalde und im Süden das Kirchenfeld. Diese sind über Hochbrücken 
(Lorrainebrücke, Kornhausbrücke, Nydeggbrücke, Kirchenfeldbrücke, Monbijoubrücke) erreichbar. 
Im Westen grenzen die Quartiere Bümpliz und Bethlehem an das Zentrum.

Stadtgliederung 
Innere Stadt Schwarzes Quartier (Mattequartier), Weisses Quartier, Grünes Quartier, Gelbes 
Quartier, Rotes Quartier  
Länggasse-Felsenau Engeried, Felsenau, Neufeld, Länggasse, Stadtbach, Muesmatt 
Mattenhof-Weissenbühl Holligen, Weissenstein, Mattenhof, Monbijou, Weissenbühl, Sandrain 
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Kirchenfeld-Schosshalde Kirchenfeld, Gryphenhübeli, Brunnadern, Murifeld, Schosshalde, 
Beundenfeld 
Breitenrain-Lorraine Altenberg, Spitalacker, Breitfeld, Breitenrain, Lorraine 
Bümpliz-Oberbottigen Bümpliz, Oberbottigen, Stöckacker, Bethlehem   
 
Das Siedlungsgebiet ist von Hügeln und grösseren Waldgebieten umgeben, wie dem Ausflugsberg 
Gurten im Süden und dem Bremgartenwald im Nordwesten der Stadt. Um die Kernstadt Bern 
gruppieren sich eine Vielzahl von Agglomerationsgemeinden. Die gesamte Agglomeration zählt 
etwa 350'000 Einwohner, wobei sich die Einwohnerzahl für das geschlossene Siedlungsgebiet (die 
Kernagglomeration: Bern, Bremgarten bei Bern, Köniz, Muri, Ostermundigen, Ittigen, Bolligen, 
Zollikofen) aktuell auf gut 200'000 beschränkt.

Bevölkerung  Die Statistikdienste der Stadt Bern fertigen ausführliche Statistiken über die 
Bevölkerung der Stadt Bern. Ende Dezember 2005 bewohnten 127'421 Einwohner die Stadt, zur 
Zählung 2006 kamen 461 Einwohner hinzu. Somit gab es 127'882 Einwohner Ende 2006. Bei 
60'127 männlichen und 67'755 weiblichen Bewohner stellte sich ein Frauenüberschuss heraus. 
100'914 Einwohner sind Schweizer (6'645 davon Wochenaufenthalter), 26'968 Einwohner sind 
Ausländer. Die Mehrheit davon sind von Italien (4'391 Einwohner), Deutschland (4'768 
Einwohner), ehemaliges Jugoslawien (4'484 Einwohner) und aus Spanien (2'176 Einwohner).[1]

Altersstruktur Alter Zählung 2006 Zählung 2005 
0-6 Jahre 6'920 Einwohner 6'926 Einwohner 
7-15 Jahre 7'955 Einwohner 7'978 Einwohner 
16-19 Jahre 3'900 Einwohner 3'889 Einwohner 
20-64 Jahre 85'836 Einwohner 85'086 Einwohner 
65 Jahre und älter 23'271 Einwohner 23'542 Einwohner 

Noch zu Beginn des 20. Jahrhunderts zeichnete sich Bern durch eine starke soziale 
Sprachgliederung aus: Die patrizische Oberschicht sprach das gehobene Patrizier-Berndeutsch, die 
alteingesessene Bürgerschaft das altertümliche Stadtberndeutsch, die Unterschicht im Mattequartier 
das sogenannte Mattenenglisch und die Zugewanderten sprachen Landberndeutsch.

Religionen und Konfessionen  [Bearbeiten]41 Prozent der Berner sind evangelisch-reformiert, 25 
Prozent römisch-katholisch (2005), etwa 3,8 Prozent sind Muslime und etwa 1,5 Prozent christlich-
orthodox (2000). Bern ist Sitz des christkatholischen Bischofs der Schweiz, und die Synagoge Bern 
ist Mittelpunkt einer jüdischen Gemeinde, die heute ungefähr 340 Mitglieder hat.

Geschichte des Kantons Bern 
Nach ersten Siedlungen auf der Engehalbinsel in der La-Tène-Zeit und der gallorömischen Epoche 
wurde die Stadt 1191 von Herzog Berchthold V. von Zähringen gegründet. Laut einer Sage nannte 
er die Neugründung Bern, weil er dort einen Bären gefangen haben soll. Dies ist jedoch eine 
Volksetymologie. Wahrscheinlicher ist jedoch, dass er die Stadt nach Bern, dem damals üblichen 
deutschen Namen von Verona benannte, im Gedenken an den von Berchthold verehrten 
Sagenhelden Dietrich von Bern. Berchthold baute die Stadt nach einem klaren Plan: Sie wurde auf 
der Landzunge in einer Schlaufe der Aare errichtet, so dass sie auf drei Seiten auf natürliche Weise 
geschützt war. Auf der vierten Seite wurden eine Mauer und ein Wehrturm errichtet.
 Die geschützte Lage ermöglichte ein rasches Wachstum der Stadt in Richtung Westen: Wehrturm 
am westlichen Ende war bis 1256 der Zytgloggeturm (Zeitglockenturm), gefolgt vom Käfigturm bis 
1345 und vom Christoffelturm bis 1622. Dieser stand in der Nähe des heutigen Hauptbahnhofs, 
wurde aber 1865 abgerissen. Während des Dreissigjährigen Krieges wurden zwei zusätzliche 
Schutzanlagen errichtet, die so genannten Schanzen. Das auf diese Weise geschützte Gebiet war 
gross genug für die Entwicklung der Stadt bis ins 19. Jahrhundert.



In der Stadt Bern sind wesentliche Teile der Verwaltungen von Eidgenossenschaft, Kanton und 
Stadt Bern angesiedelt. Somit ist Bern das grösste Verwaltungszentrum der Schweiz. 

Jährlich, am vierten Montag im November, findet in Bern der „Zibelemärit“ (Zwiebel-Markt) statt, 
bei dem traditionsweise vor allem Zwiebeln verkauft werden. Durch Besucher der ganzen Schweiz 
und dem nahen Ausland, welche schon in den frühesten Morgenstunden anreisen und einer 
ausgelassenen Stimmung durch Konfetti und Plastik-Hämmerchen, mit denen die Kinder den 
Erwachsenen auf den Kopf schlagen, erhält der Zibelemärit den Charakter eines Volksfestes. 
Aareleuchten 
Seit 1996 findet jeweils am Nationalfeiertag (dem 1. August) in der Stadt Bern das Aareleuchten-
Fest statt, welches vom Schweizer Hilfswerk SWISSAID organisiert wird. Dabei wird die Aare mit 
Lichtschiffchen erleuchtet, nach dem Vorbild von hinduistischen und buddhistischen Licht- und 
Wasserfesten. 
Sichlete 
Jeweils im September findet mitten in Bern auf dem Bundesplatz die „Sichlete“ statt. Eine Art 
Erntedankfest, das der städtischen Bevölkerung das Leben der Landleute näherbringt (Alpabzug, 
Tierschau und landwirtschaftliche Kulinarien) 
Berner Fasnacht 
seit 1982 findet in der Berner Altstadt im Frühjahr die drittgrösste Fasnacht der Schweiz statt 

Sport  
 Fussball  Der Fussballclub BSC Young Boys, kurz YB, spielt in der höchsten schweizerischen 
Liga; der eigentliche Stadtclub und Traditionsverein, der FC Bern, war Anfang des letzten 
Jahrhunderts erfolgreich, fristet jedoch seit langem ein Schattendasein. Der Neubau des 
Wankdorfstadions wurde im Sommer 2005 nach vierjähriger Bauzeit als multifunktionelle Arena 
mit unterirdischem Einkaufscenter als Stade de Suisse Wankdorf eröffnet und bietet Platz für 32'000 
Zuschauer. Es ist einer von acht Spielorten bei der Fussball-Europameisterschaft 2008 in der 
Schweiz und Österreich.

Das alte Wankdorfstadion war Austragungsort des Finales der Fussball-Weltmeisterschaft 1954 am 
4. Juli 1954, das die Deutsche Fussballnationalmannschaft mit 3:2 gegen die Ungarische 
Fussballnationalmannschaft gewann. Der unerwartete deutsche Sieg wurde als «Wunder von Bern» 
bekannt.

Eishockey  [Bearbeiten]Bern gilt als Eishockey-Mekka der Schweiz. Der Stadtberner 
Eishockeyclub SC Bern spielt in der höchsten Eishockeyliga der Schweiz, der National League A, 
mit und hat schon zahlreiche Meistertitel gefeiert. Europaweit hat der SCB bei Heimspielen den 
höchsten Zuschauerdurchschnitt. Die PostFinance-Arena (ehemals Allmend-Stadion bzw. Bern 
Arena) gehört mit über 16'000 Steh- und Sitzplätzen zu den grössten Eisstadien Europas. Zur 
Eishockey-Weltmeisterschaft 2009 wird die PostFinance Arena umgebaut und modernisiert.
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